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Passgenauigkeit Studiengang ς Beruf 
 

Wie können Energieunternehmen 
ihre Arbeitsplätze für Frauen 
attraktiv kommunizieren 

VollmerConsulting 
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Psychologie der Wahrnehmung 
      / Dein Ausdruck ist mein Eindruck 

 

 
 

 
 

Was sehen wir? 
Informationsaufnahme  (Aufmerksamkeit, Auswahl)  

Was denken wir?   
Informationsverarbeitung   (Klassifikation, Beschreibung)  

Was tun wir?  
Urteilsbildung  (Bewertung, Prognose) 
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Χ ōŜƛ Frauen Χ ōŜƛ Männern 
Glatte, intakte Haut 
Schlanker Körper 
Symmetrische Gesichtszüge 
Taillen- zu Hüftverhältnis: 0,7 
 

Große Augen und volle Lippen 
in Verbindung mit hohen 
Wangenknochen 
 

Glatte, intakte Haut 
Schlanker Körper 
Symmetrische Gesichtszüge 
Taillen- zu Hüftumfang 0,9 bis 1 
 

Körperlänge > 1,82 ergibt im 
Durchschnitt 6% mehr Gehalt 

Karrierechancen hemmend 
Übergewicht 
αȊǳ ƎǊƻǖŜά Attraktivität 
 

Karrierechancen mindernd 
Glatze 

Karrierechancen fördernd 
Markantes Kinn 
Kräftige Augenbrauen 
männliche Duftnoten 

Karrierechancen fördernd 
Körpergröße 

Informationsaufnahme - Aufmerksamkeit 
 
Attraktiv ist  
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Das Stereotyp 
speziell:  
das Geschlechtsstereotyp 

Informationsverarbeitung 
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{ƻ ƛǎǘ ŘƛŜ αCǊŀǳά  {ƻ ƛǎǘ ŘŜǊ αaŀƴƴά  

Sozial orientiert 
Dazu gehören: sanft, subjektiv, emotional,  
unterwürfig, abhängig, sicherheitsbedürftig,  
nicht wettbewerbsorientiert, nachgiebig 
kompromißbereit, hilfsbereit 

Neutral orientiert (primär nicht sozial)  
Dazu gehören: aggressiv, dominant, aktiv, objektiv, 
durchsetzungsfähig, wettbewerbsorientiert,  
emotional kontrolliert, unabhängig 

Orientierung an körperlicher Attraktivität  
Interesse am Aussehen 

Emotionale Kompetenzen,  
ŜǊƪŜƴƴǘ αYƭƛƳŀŦŀƪǘƻǊŜƴάΣ ǳƴŘ ƪŀƴƴ ŘƛŜǎŜ  
gestalten, Kompetenzen für die erfolgreiche 
Familientätigkeit (z.B. fürsorglich, geduldig, 
emotional, nachgiebig, etc.) 
 
 
Sozialisiert für Beziehung in Kleingruppen 

Sachliche Kompetenzen, 
die für den Berufserfolg notwendigen psychischen 
Voraussetzungen (z. B. technisch-mathematisches 
Interesse und Fähigkeiten, intelligent, analytisch, 
rational-objektiv, emotional unabhängig, 
durchsetzungsfähig 
 

Sozialisiert für anonyme Beziehungen, die Masse 

Attribute, die für die Geführten, die 
Untergebenen, charakteristisch sind  

Attribute, die für den typischen Führer 
charakteristisch sind 

Geschlechtsstereotype 
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Er Sie 
Ein Familienfoto auf SEINEM Schreibtisch: 
Ein solider, treusorgender Mann. 

Ein Familienfoto auf IHREM Schreibtisch: 
Ihre Familie kommt vor dem Beruf. 

SEIN Schreibtisch ist überladen: Er ist sehr 
belastbar und fleißig. 

IHR Schreibtisch ist überladen: Sie ist 
unordentlich und zerfahren. 

ER spricht mit Kollegen: Er wälzt 
geschäftliche Probleme. 

SIE spricht mit Kollegen: Sie klatscht. 

ER ist nicht an seinem Schreibtisch: Er wird 
in einer Konferenz sein. 

SIE ist nicht an ihrem Schreibtisch: Sie ist 
wohl auf der Toilette. 

ER ist nicht im Büro: Er trifft sich mit 
Kunden. 

SIE ist nicht im Büro: Sie wird beim 
Einkaufen sein. 

ER ist mit dem Chef zum Essen: Er macht 
Karriere. 

SIE ist mit dem Chef zum Essen: Die haben 
was miteinander. 

Der Chef hat IHN kritisiert: Er wird sich 
zusammennehmen. 

Der Chef hat SIE kritisiert: Das wird ihr 
zugesetzt haben. 

IHM ist Unrecht geschehen: Ist er wütend 
geworden? 

IHR ist Unrecht geschehen: Hat sie 
geweint? 

ER heiratet: Das gibt ihm mehr 
Beständigkeit. 

SIE heiratet: Dann kommt ein Kind. Und sie 
geht. 

Bei IHM gibt es Nachwuchs: Grund für eine 
Lohnerhöhung. 

Bei IHR gibt es Nachwuchs: Sie fällt aus τ 
die Firma zahlt. 

ER geht auf Geschäftsreise: Das ist gut für 
seine Laufbahn. 

SIE geht auf Geschäftsreise: Was sagt ihr 
Mann dazu? 

ER kündigt und verbessert sich: Er weiß  
eine Chance zu nutzen. 

SIE kündigt und verbessert sich: Frauen 
sind unzuverlässig. 

Urteilsbildung gemäß Geschlechtsstereotyp 
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Achtung Joke J  

Frauen und Männer im Automobil 

 

Gestern war ich auf der A2 unterwegs 

Links von mir fuhr eine Frau einen brandneuen BMW mit über 130 km/h, ihr 
Gesicht ganz nah am Spiegel und pinselte ihre Augenlider. 

Einen Moment sah ich weg; als ich wieder hinsah, war sie schon halb in meiner 
Spur, noch immer mit Make-up beschäftigt. 

Obwohl ich ein sehr männlicher Kerl bin, erschrak ich so, dass mir mein 
Elektrorasierer aus der Hand flog, der mir mein Sandwich aus  
der anderen Hand schlug. 

Beim Versuch, den Wagen mit den Knien wieder in die Spur zu bringen, fiel mir 
das Handy vom Ohr direkt in den heißen Kaffee zwischen meinen Beinen. 

Der schwappte heraus, verbrannte mir meine edelsten Teile, ruinierte mein 
Handy und unterbrach ein wichtiges Gespräch. 

Die Kippe im Mund konnte ich gerade noch festhalten! 
Oh Mann, ich hasse Frauen am Steuer. 



wŜƛƴ ǾŜǊōŀƭΧ  
oder die Feinheiten der Deutschen Sprache 
 
 

ΰBeidnennungΨ (Studentinnen und Studenten) 
 

ΰbŜǳǘǊŀƭΨ (Studierende) 
 

ΰDŜƴŜǊƛǎŎƘŜǎ aŀǎƪǳƭƛƴǳƳΨ (Studenten) 
 

αDǊƻǖŜǎ Lά (StudentInnen) 
 
der gedankliche Einbezug von Frauen wird jeweils signifikant 
unterschiedlich beeinflußt 
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 
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Zeitschrift Emma: 
Beim Amoklauf des Tim K. in Winnenden ist von 12 Schülern (generisches Maskulinum) 
die Rede. Die Staatsanwaltschaft stellt fest, das Geschlecht habe keine Rolle gespielt. 
DŜǘǀǘŜǘ ǿǳǊŘŜƴΥ мм {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ Ŝƛƴ {ŎƘǸƭŜǊΧ 

Medizin: 
Rund ein Fünftel aller Patienten (gen. Maskulinum!) ist mit dem Knieimplantat 
unzufrieden.  

Beim genauen Hinsehen: Unabhängig von allen anderen Faktoren hatten Frauen 
ŘŜǳǘƭƛŎƘ ƳŜƘǊ .ŜǎŎƘǿŜǊŘŜƴ ŀƭǎ aŅƴƴŜǊΧ Patientinnen berichteten häufiger als 
Patienten über ein Fremdkörpergefühl.  
Der Grund: Unterschenkel und Kniescheibe verlaufen bei Frauen anders als bei 
Männern; die Vorderseite des Oberschenkels ist dünner, weshalb die Implantate an der 
Hinterseite der Kniescheibe angestoßen sind.  

Seit 2007 gibt es Knieimplantate eigens für Frauen: Bei diesen liegt der 
Bewegungsumfang um 8 Grad über demjenigen der herkömmlichen (gemeint sind die 
αƳŅƴƴƭƛŎƘŜƴάύ ¢ȅǇŜƴΦ 
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 



Berufliche Chancen für Frauen: 

Stellenanzeigen im generischen Maskulinum: 
Frauen sind weniger geneigt, sich zu bewerben  
(Bem & Bem, 1973)  

Beschreibungen von Berufen im generischen Maskulinum: 
Frauen werten die so angebotenen Berufe als weniger attraktiv 
(Briere und Lanktree 1983)  

 

Rechtsprechung: 
Wenn der Notwehrparagraph in Beidnennung (geschlechtergerechte Sprache) 
dargeboten wurde, plädierten amerikanische Studierende  
(in der Rolle von Geschworenen) bei einer angeklagten Frau (Tötungsdelikt) stärker auf 
Notwehr 
(Hamilton, Hunter und Stuart Smith 1992) 
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 



αWir suchen dringend Ingenieure für unser neues 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳΧά 
  

Über alle Experimente hinweg zeigte sich: bei Personenreferenzen im 
generischen Maskulinum ist ein geringerer gedanklicher Einbezug von 
Frauen zu beobachten als bei alternativen Sprachformen wie der 
Beidnennung oder dem αDǊƻǖŜƴ Lά  
 

Maskuline Bezeichnungen, generisch benutzt: weibliche Personen sind 
weniger vorstellbar oder sichtbar als männliche Personen / oder: sie 
verschwinden aus dem Denken. 
 

Folge: seltenere Nennungen von Kandidatinnen für leitende Positionen, 
Aufsichtsratssitze, etc.). 
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 



Feministische Linguistik 

Der gedankliche Einbezug von Frauen 

Studentinnen und Studenten (Beidnennung)  ist optimal 

Studierende (Neutral) 
 

geht so 

Studenten (Generisches Maskulinum)  kann man 
vergessen 

StudentInnen (Großes I) ja, beim Schriftbild 
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 
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Frauen gedanklich mit einbeziehen  
/ oder: daran denken, dass 
 

 
Der Softwarehersteller SAP entwickelt ein Programm, das 
Stellenanzeigen auf Wörter oder Phrasen hin untersucht, die 
CǊŀǳŜƴ αǳƴǎƛŎƘǘōŀǊά ƳŀŎƘŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴ ǳƴŘ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜƴ 
vorschlägt. 
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 
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http://www.spiegel.de/karriere/bild-1111153-1045467.html
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Informationsverarbeitung  

/ Sprache und Denken 
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Bilder, Bilder , Bilder, Bilder ,  
Bilder , Bilder , Bilder  
Bilder, Bilder, Bilder , 
Bilder 

Informationsaufnahme 

/  Informationsmanipulation  
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April 2015 
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Foto MV: mit Erlaubnis des Unternehmens von der Präsentationswand abphotographiert 

Informationsaufnahme: 
Männer im Vordergrund, 
Frauen im Hintergrund, 
weich gezeichnet, unscharf 
ǘŜƛƭǎ ŀōƎŜǎŎƘƴƛǘǘŜƴΧ 
 
Informationsverarbeitung: 
Frauen hinten, Männer 
vorne; Frauen anders 
ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΧ 
 
Urteilsbildung:  
CǊŀǳŜƴ ǎƛƴŘ ǳƴǿƛŎƘǘƛƎΧ 
vermutlich lohnt es sich 
ƴƛŎƘǘΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ōŜǿŜǊōŜƴΧ 
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Unternehmerfamilie Harting 
Harting KGaA, Espelkamp 
(Mit freundlicher Genehmigung) 

Beachte: Schulterhaltung, Bekleidung der Arme 
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Informationsaufnahme:  
Jede Person hat eine Schulter 
vorne und eine hinten. Der 
Patriarch zeigt sich frontal zur 
Kamera. Alle Personen haben 
lange Ärmel. 
 

Informationsverarbeitung: 
Personen sind gleichrangig, 
ausgenommen der Patriarch. 
 

Urteilsbildung: 
Frauen haben den gleichen Rang 
wie der junge Mann. Auch wenn 
der ältere Mann dominiert, könnte 
es für eine Frau mit 
Karriereambitionen interessant 
sein, sich dort zu bewerben. 
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Informationsaufnahme:  
Patriarch im Vordergrund, Kinder im 
Hintergrund. Hände in den 
Hosentaschen (peinlich). Die Tochter 
hat nackte Unterarme. Die Sprache 
ist männlich: der Nachfolger  
 

Informationsverarbeitung: 
Die Tochter hat mit nackten Armen 
eindeutig den niedrigeren Status; sie 
ist weniger wichtig als der Sohn. 
Dazu paßt die männliche Sprache. 
 

Urteilsbildung: 
Für Bewerberinnen empfohlen: 
±ƻǊǎƛŎƘǘΧ 
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vǳŜƭƭŜΥ αCŀƳƛƭƛŜƴǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊ-bŜǿǎά  5ŀǎ aŀƎŀȊƛƴ α5L9 b9²{ ƻƴƭƛƴŜ 

Position im Hintergrund 
ist betont durch 
Frontalansicht 

Frau mit bedeckten 
Armen ist im 
Vordergrund 

αCǊŀǳŜƴǉǳƻǘŜά ƴƛŎƘǘ 
o.k. aber 
Statusgleichheit der 
Frau. 
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Quelle:  Imagebroschüre S. R., Berlin 

Hals bearbeitet, verlängert 
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Informationsaufnahme:  
Nacktheit der Frauen, die 
Arme sind vor der Brust 
gekreuzt, der Mund ist halb 
geöffnet. Bildbearbeitung 
gemäß Schönheitsideal. 
 

Informationsverarbeitung: 
Nacktheit ist Verletzlichkeit, 
Schutzlosigkeit. Die Hände 
ǎƛƴŘ ǳƴŦǊŜƛΣ ƪǀƴƴŜƴ αƴƛŎƘǘǎ 
ƳŜƘǊ ǘǳƴάΦ tƻǊƴƻƎǊŀǇƘƛŜ-
Symbolik 
  

Urteilsbildung: 
Maximale Verletzlichkeit, 
sexueller Objektstatuts, 
unterste soziale Stufe.  
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Betont männliche Attitüde; in 
der gesamten Folienlandschaft 
die einzige Frau 

Werte vermitteln ï Menschen begeistern ï Unternehmen lenken 
Führungsverantwortung im 21. Jahrhundert 

Stuttgart, 14. Juli 2011 

Prof. Dr. A.W. 
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DIE NEWS XXXII. Jahrgang 
Juli / August 2015 
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